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Kiel soll internationaler Flughafen werden.

Die Verantwortlichen der Kieler Flughafengesellschaft haben die Katze aus dem Sack gelassen. In einem Gespräch zwischen der Bürgervereinigung und  Wirtschaftsminister Dr.Rohwer erklärte dieser, dass der Flughafen Kiel- Holtenau „jetfähig“ gemacht werden müsse, um den Anforderungen der Zukunft zu genügen. Neben den bisherigen von Kiel- Holtenau angeflogenen Flugzielen  Berlin, Frankfurt, Köln-Bonn und München,  sollte durch die zunehmende Bedeutung Europas auch die Möglichkeit  geschaffen werden, europäische, also internationale Ziele direkt anzufliegen. Genannt wurden Destinationen wie Kiel-Kopenhagen-St.Petersburg-Moskau- Kiel, sowieWarschau, Prag, Paris, Brüssel und London. Um diese Verkehre von Kiel aus abwickeln zu können, muss die Landebahn auf 1.800m plus 300m Overrun verlängert werden. Ähnlich äusserten sich Dr. Rohwer im LT Wirtschaftsausschuss, sowie Staatssekretär Rocca am 16.01.2002 in Heikendorf.

Frank Schmidt:“ Dieses ist ein ungeheuerlicher Vorgang.  Während es in der bisherigen Diskussion   ausschließlich um die Aufrechterhaltung des Regionalflugverkehrs im innerdeutschen Bereich ging, soll Kiel- Holtenau nun zu einem internationalen Flughafen ausgebaut werden.“

Die Bürgervereinigung hat nachgewiesen, dass für ein  Vorhaben“Regionalflughafen“ die Starbahnlänge nicht verändert werden muß. Es kann weiterhin mit leistungsfähigen  Propellermaschinen geflogen werden. Selbst die durch die Kieler Flughafengesellschaft durchgeführte Befragung der Regionalfluggesellschaften hat ergeben , dass auch für die Zukunft bei Entfernungen von bis ca 1.000 Km  diese Flugzeuge bevorzugt werden. 

Frank Schmidt:“  Die Verantwortlichen haben den von ihnen selbst immer wieder propagierten Weg der offenen, fairen und allen Beteiligten gerecht werdenen Diskussion verlassen.  Die Glaubwürdigkeit  ist massiv erschüttert.  Unter Berücksichtigung der veränderten Sachlage können die bisherigen Entscheidungen (Kreis SPD Kiel und Kieler Ratsversammlung) aus unserer Sicht keinen Bestand mehr haben. Kein verantwotungsvoller Kieler Stadtpolitiker und kein verantwortungsvolles Kabinettsmitglied der Landesregierung kann unter diesen Umständen eine Entscheidung für Kiel-Holtenau treffen.“

In dem bisherigen Prozess sind immer wieder Untersuchungsergebnisse, sowie zur Entscheidungsfindung relevante Schreiben unterdrückt worden. Die heutige Situation verändert die Sachlage und die Auswirkungen einer Startbahnverlängerung erheblich. Es ist weder im Sinne der Bevölkerung, noch kann es im Sinne verantwortungsvoller Politiker sein, einen innerstädtischen Flugplatz wie Kiel-Holtenau zu einem internationalen Flughafen auszubauen.  Sollten die Potentiale für Schleswig-Holstein wirklich vorhanden sein, kann die Handlungsweise verantwortungsvoller Politik nur in ein Raumordungsver-fahren münden mit dem Ziel, den geeignetesten Standort zum Wohle des gesammten Wirtschaftsraumes Schleswig-Holstein zu finden.

Die Bürgervereinigung veranstaltet am 26.01.2002  einen „Neujahrsempfang“ als Informations-veranstaltung.               Das Motto:  Was war?   Was ist?   Was kommt?

Eingeladen sind alle interessierten Bürgerinnen und Bürger aus Kiel und dem Kieler Umland, sowie

die Ministerpräsidentin Heide Simonis, alle Kabinettsmitglieder, die Fraktionsvorsitzeneden der im Landtag vertretenen Parteien, der Kieler Oberbürgermeister, die Mitglieder der Kieler Ratsver-sammlung, die Bürgermeister der betroffenen Umlandgemeinden , sowie weitere Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens.

Ort:        Gemeindezentrum Altenholz

Beginn:   16.00  Uhr

Ende :      gegen 19.00 Uhr
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